
Landwirt:innen produzieren unsere Lebensmittel. Sie bewirtschaften den
Boden, arbeiten mit Pflanzen und Tieren und gestalten die Landschaft. Immer
mehr öffnen ihren Hof, um Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen einen
Einblick in die Landwirtschaft zu ermöglichen und den Bauernhof als
außerschulischen/informellen Lernort im Sinne einer Bildung für nachhaltige
Entwicklung (BNE) zu nutzen. 

„Lernort Bauernhof“ ist ein gängiger Begriff, der sich über viele Jahre fest
etabliert hat: Er beschreibt außerschulische und informelle Lernorte, die
Bildungsveranstaltungen zu landwirtschaftlichen Themen anbieten. Der Begriff
umfasst alle Betriebsformen der landwirtschaftlichen Primärproduktion. Dazu
gehören auch Garten- und Weinbau und je nach Bundesland auch
Einrichtungen wie Lernstandorte für BNE, regionale Umweltbildungszentren
und Ähnliche, die landwirtschaftliche Lernorte wie Äcker und Gärten
bewirtschaften, Nutztiere halten, Lebensmittel verarbeiten und Besucher:innen
in all den damit verbundenen Prozessen und Tätigkeiten einbinden.

Wenn aus gelegentlichen Führungen oder Bildungsveranstaltungen ein neuer
Schwerpunkt werden soll, suchen Betriebsleiter:innen und angestellte
Landwirt:innen Unterstützung. In vielen Bundesländern werden modular
aufgebaute Langzeitqualifizierungen für Akteur:innen im Bereich Lernort
Bauernhof angeboten. Gemeinsam mit dem Kreis dieser Akteur:innen hat die
BAGLoB diese Rahmenempfehlungen erarbeitet und weiterentwickelt.
Langzeitqualifizierungen zur Bauernhofpädagogik dienen der fundierten
Weiterbildung von Menschen, die Bildungsangebote im Sinne einer Bildung für
nachhaltige Entwicklung auf landwirtschaftlichen Betrieben umsetzen und
daraus ggf. Einkommen erzielen möchten. Die Rahmenempfehlungen bieten
Bildungsanbieter:innen Hilfestellung zur Entwicklung, Planung, Durchführung
und Reflexion von Weiterbildungen – für eine hohe Qualität der Bildungsarbeit
auf dem Lernort Bauernhof. 

Rahmenempfehlungen zur 
Gestaltung von Langzeitqualifizierungen
für den Lernort Bauernhof



Dauer der Qualifizierung: mehrere mehrtägige Module von insgesamt etwa
10–15 Tagen über 1–2 Jahre 
Veranstaltungsorte möglichst „Lernort-Bauernhof-Praxisbetriebe“, alternativ
Fachexkursionen zu mehreren Betrieben
Hoher Anteil an praktischer Eigenaktivität der Teilnehmenden und
Entwicklung eigener Konzepte
Kontinuierliche Kursbegleitung durch Expert:innen der Bauernhofpädagogik

Den eigenen Weg in die
Bildungsarbeit entwickeln

Betriebs- und
persönlichkeitsspezifische
Ressourcenanalyse
Planung, Durchführung und
Auswertung von eigenen
Lerneinheiten 
Entwicklung eigener
zielgruppenorientierter
Veranstaltungskonzepte 
Präsentation und Dokumentation
eines individuellen Angebotes in
der Landwirtschaft 

Rahmenbedingungen

Inhalte

Übungen, Austausch und
Qualitätsentwicklung

Praktische Übungen,
Hospitationen, Reflexion
Exkursionen und
Erfahrungsaustausch
Vernetzungs- und
Weiterbildungsmöglichkeiten

Organisation, Sicherheit, 
Recht und Wirtschaftlichkeit

Betriebliche und rechtliche
Grundlagen: Bauliche
Voraussetzungen, Sicherheit,
Hygiene, Versicherungen und
persönliche Absicherung,
Biosicherheit, Tierwohl und
Tierschutz, Steuerrecht,
Rechtsformen
Preisgestaltung,
Wirtschaftlichkeitsberechnungen,
Geschäftsmodell
Marketing, Öffentlichkeitsarbeit
Vorstellung von Praxisbeispielen

Pädagogische Grundlagen des
Lernens auf dem Bauernhof 

Bildung für nachhaltige
Entwicklung (BNE)
Methodenvielfalt: Boden,
Pflanzen, Tiere, Technik 
Umgang mit pädagogischen
Konfliktsituationen
Feedback-, Reflexions- und
Evaluationsmethoden
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Kontakt
Bundesarbeitsgemeinschaft 
Lernort Bauernhof e.V.
(BAGLoB)
Nansenstr. 6
14471 Potsdam

E-Mail
kontakt@baglob.de
Telefon
0331- 58 250 269
Instagram
@baglob_e_v
Website
www.baglob.de

Über uns

Die Bundesarbeitsgemeinschaft Lernort Bauernhof e. V. (BAGLoB) ist
ein Zusammenschluss von pädagogisch arbeitenden Personen,
Initiativen und Organisationen, die gemeinsam das Ziel verfolgen,
den landwirtschaftlichen Alltag und die Entstehung und
Verarbeitung von Lebensmitteln für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene erlebbar zu machen. Im Sinne der Agenda Bildung 2030
der UNESCO teilen wir die Vision allen Menschen Bildungschancen zu
eröffnen, die es ermöglichen, sich Wissen und Werte anzueignen
sowie Verhaltensweisen und Lebensstile zu erlernen, die für eine
positive gesellschaftliche Veränderung und eine lebenswerte Zukunft
erforderlich sind.

Alle Bilder: Vauß-Hof, fotografie-lebendig.de
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